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Klima im Wandel

ICH BIN SOEBEN VOW
KLIMAGIPFEL ZURÜCKGEKEHRT

UND BEGRÜSSE SIE

ALLE RECHT HERZLICH!

NATURLICH MÜSSEN WIR
UMWELT UND KLIMA

SCHÜTZEN, ABER WIR
SOLLTEN AUCH NICHTS

ÜBERSTÜRZEN...

BUNDESRAT
BRÄNQij

DIESER "KLIMAWANDEL
IST ZUR HÄLFTE SOWIESO
NUR LINKE PANIKMACHE!

Seltsame Heilige
Im Moment machen seltsame Gestalten
unsere Städte unsicher. Es ist Bettelvolk, das

gar keines ist. Nein, falsch geraten! Es sind
nicht Roma und Sinti, sondern keine wirklichen

Bettlerinnen und Bettler. Sie absolvieren

unter einem buddhistischen Mönch aus
den USA sogenannte Strassen-Retreats. Der
Guru lässt seine zumeist aus der Mittelklasse

unserer Wohlstandsgesellschaft
stammenden Freaks ein paar Tage in Lumpen
durch die Strassen irren und bettelnd ihr
Überleben bestreiten. Als spirituelle Übung.
Ja, richtig gelesen. Dieser sektiererische
«Bettelorden», der so viel mit Buddhismus zu tun
hat wie die Sonnentempler mit dem
Christentum, entbehrt im Gegensatz zu den
Franziskanern und die Barfüssern, die ja auch
nicht mehr betteln, bei uns jeder historischen

und kulturellen Grundlage. Jedenfalls
habe ich vor dem «Franziskaner» in Zürich
und auf dem «Barfüsserplatz» in Basel noch
nie Bettler in härenen Kutten gesehen. Es ist
eher anzunehmen, dass diese verwirrten
Westler durch diese Dharma-Praxis das
Risiko einer späteren niederen Wiedergeburt

vermeiden wollen, was das erklärte Ziel
zahlreicher Dharma-Übungen ist, weil davor
natürlich alle Buddhisten vor Angst zittern. Es

scheint, dass der Ausfall des angekündigten
Weltunterganges einen horror vacui in
gewissen Köpfen hinterlassen hat, der nun
nach neuen Erleuchtungen giert. Zudem
geht mir vor allem eine Frage einfach nicht
aus dem Kopf: Ob der Guru selbst wohl auch
so selbstlos vom Strassenbettel lebt?

Hans Peter Gansner

Tele/iesionen
Ich bin ein Schweizerknabe,
vielseitig intressiert.
Der Fernseh, wo ich habe
ist zwar recht installiert,

nur ist halt leider ein Kanal
grad wie der andre so banal,
und was da an Gehabe
vollführt wird, kann mich mal!

Werner Moor

Nebelspalter Nr. 10 | 2014

Vorbereitungskurs
fur angehende Geschichtslehrpersonen

Wir sagen Ihnen, wie oft Sie im Unterricht 1291

als Geburtsjahr der Schweiz nennen sollten

(Vergessen Sie 1848, und zwar sofort1)

Wir bringen Ihnen bei, dass es in Ihrem ureigensten

Interesse ist, die Armee als einzigen Retter der

Schweiz wahrend der Weltkriege zu bezeichnen

(Hort von Nazi-Vermogen, den Juden geklaut7
Gschaftlimacherei7 Hats nie gegeben1)

Wir bereiten Sie darauf vor, wie Sie sich

herausschnorren können, sollte Ihnen einmal etwas

politisch Inkorrektes herausrutschen, das Sie

wahrend Ihres Studiums gelernt haben

(Gesinnungsterror und Spitzelkultur von Franzosischer

Revolution über die Nazizeit bis zur DDR)

Wir helfen Ihnen zu vergessen, was man Ihnen

wahrend des Studiums beigebracht hat (Noch
sitzen ein paar Altlinke im Kreis der Professoren -
aber alles eine Frage der Zeit)

Wir machen Sie in einem Crashkurs bekannt

mit dem Geschichtsunverstandnis der Jungen
SVP Das erspart Ihnen ein Geschichtsstudium

und sichert Ihre Zukunft als Lehrperson

Interessenten melden sich beim

Institut für angewandten Opportunismus
Spitzelweg 26

3000 Bern
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